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New York. Ein Daddy, das weißgekleidete
Töchterchen an der Hand. Plötzlich reißt sich das

Kind von der Hand seines- Vaters los und stürmt
gegen ein Pelzschaufenster. Ha, denke ich, die typi-
sehe kleine Amerikanerin! Was wird derVater sagen,
wenn die Kleine begeistert auf einen Pelzmantel
weist? Nun, er wird freundlich lächelnd sein Töch-
terlein auf später vertrösten. Das Mädchen aber zeigt
entzückt auf ein kleines, ausgestopftes Lämmchen.
Und Daddy erklärt, daß Lämmchen liebe, gute
Tierchen sind, weil man ihnen nie einen Pelzmantel
kaufen muß.

New-VorL. La co#«eftertV «'attend point /e nombre
de* année*. T*ont de même/ Ce n'e*t point /e* man-
tea«* de /o«rr«re #«i Z«tére**ent cette gamine, mai*
/e rnw**a«t petit agnea« de /a w'trine. «Comme tZ e*t
cLo«.» «PZ«* <?«e t« ne pe«*e* — répond *on père —,
i/ n'a pa* &e*oi« d'«n manfea« de /o«rr«re ceZ«t-Zà.»

Auf einem deutschen
Dampfer. Viele kleine
Flüchtlinge aus Schanghai,
alle mit ihren Müttern.
Auf dem Schiff ist nur ein
Vater, ein Deutscher. Er
ist auf jeden Zentimeter
seiner Tochter stolz und
lächelt glücklich in die
Kameralinse.

S«r Za Ater de C/nne. Le*
Lomme* *ont a« /ront.
Femme* et en/ant* /«ient
/e* fi/ie* Fom^ardée*.
5«r /e pont de ce Fatea«

on ne rencontre <y«'«n
*e«/ père de /amtZZe, «n
yl//emand, dont Z'expre*-
*ion dit /a /ierté g«'t'Z a
de *a petite /iZZe.

/

Tokio. Im zoologischen
Garten. Der japanische Vater
in leichter Leinenkleidung und
neben ihm sein kleiner Sohn.
Das weiße Leinenmützlein trägt
der Kleine in der Hand. Nun
fällt es auf den Boden. Der Va-
ter wirft einen strengen Blick.
Er sagt nichts. Der Kleine
nimmt es wieder hoch und hält
es den Affen hin. Jubelnd stür-
zen sich die haarigen Gesellen
darauf. Ruhig nimmt der Vater
dem Jungen die Mütze weg,
und weil er in der einen Hand
eine Zigarette hält und in der
andern ein Furoshiki (Taschen-
tuch), stülpt er einfachheits-
halber das weiße Matrosen-
mützchen über seinen Strohhut.
Und zufrieden wandelt das
Paar von dannen.

-

PoLyo. t/n père et «n /r/* w'*t-
rent Ze jarcZZn zooZogi<7«e.«Papa,
mon cZ?apea« me gêne.» Papa,
<7«t cZ'««e main ttent «ne ciga-
rette et eZe Z'a«tre Ze «FnrotFt'Lt»
(mowcLoir cte pocZteJ, po«r dé-
c/?arger*on gamZn,a *ZmpZement
mir Za cot/f«re *«r Za *Zenne.

Kyoto. In dem offenen, sauberen japanischen Restaurant
gibt es kein Bier. Aber man schabt von einem Eisklotz
dünnes Eis herunter, leert süßen Sirup darüber und rührt
das Ganze. Da kommt auch schon der Vater mit seinen drei
Töchtern. Manierlich setzen sich die drei mit verschränkten
Beinchen auf die Terrasse. Noch nie sah ich kleine Kinder
so sauber essen. Trotz ihrem Durst aßen sie langsam und
mit Bedacht, und auch der Vater fütterte das Kind voll Sorg-
fait: je zwei Löffel für die Tochter auf einen Löffel für sich.

Kyoto. «Q«eZZe cFance c/e Za gZace a« *trop.» A/ai* maZgré
Ze«r *oZ/ et Ze«r go«rma«c/z*e, Ze* /iZZette* mangent Zentement

auec «ne grace raw**ante. Le père no«rrtt Za pZ«* ;e«ne, aZter-

nant «Une c«ZZZer po«r mot, «ne c«tZZer po«r tot.»

«Wenn der Vater mit dem Sohne...»
Vier Beobachtungen des von seiner Weltreise heimgekehrten bekannten

Feuilletonisten Peter Pee. — Vier Väter durfte ich auf meiner Reise beob-

achten. Drei verschiedene Nationalitäten, und doch immer Vater und Kind.

Père* et en/ant* cZ« xta*te ntont/e
/mZzwtanè* prt* £ar Peter Pee a« cowr* de tow voyage awtottr d» g/ofce
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